
Hochwasserschutz 
Stadt Roding

„Altstadt“

Daten zum Hochwasserschutz
Was wird geschützt?	 		
geschützte Einwohner:	 149	
geschützte Arbeitsplätze:	 80	
geschützte Fläche gesamt:	 68 Hektar	
geschützte Gewerbefläche:	 48 Hektar	

Bauwerke					        
Hochwasserschutzdeich:	 390 m Länge	
Hochwasserschutzmauern:	 640 m Länge	
Pumpwerk 1:		  1.300 l/s Pumpleistung
Pumpwerk 2:		  170 l/s Pumpleistung
Lagergebäude für Mobile
Elemente:			  ca. 80 m²	
Ökologisch gestaltete
Fläche:			   12 Hektar

Planung und Bauausführung
Bauherr und		
Bauoberleitung:		  Wasserwirtschaftsamt Regensburg
Objekt-/Tragwerksplanung u. 
örtliche Bauüberwachung:	 IB EBB Regensburg
Technische Ausrüstung:	 Rosenberger Engineering GmbH, 	
			   Haßloch
SiGe-Koordination:		  Gerhard Weindl, Cham
Geotechnik:		  BGI Stephan, Bad Abbach
Bauausführung, Hochwasser-
schutzmauer u. Deich:	 Dankerl Herbert Bau GmbH, Cham
Maschinen- u. Elektro-
technik:			   HOWTEC GmbH, Pottenstein
Mobiler HWS:		  IBS Technics GmbH, Thierhaupten
Grundwassermessstellen u.
Bodenuntersuchung:	 IFB Bohr GmbH, Metten
Landschaftspflegerische
Maßnahmen:		  Baumschule Premm, Roding	

Bauzeit			   August  2013 bis Juli 2015 

Kosten	 			 
Planungskosten: 		  0,7 Mio. €
Ausführungskosten:	 5,7 Mio. €
Grunderwerbskosten:	 0,1 Mio. €

Finanzierung
Träger der Maßnahme ist der Freistaat Bayern, vertreten durch das 
Wasserwirtschaftsamt Regensburg.
Der Freistaat Bayern finanzierte das Projekt zu 58%, die Stadt Roding 
zu 42%. Das Vorhaben wurde mit Mitteln der Europäischen Union 
kofinanziert über EFRE, Ziel „Regionale Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigung (RWB)“

Hochwasserschutzwand  mit Spielband

Wasserwirtschaftsamt 
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Hochwasserschutz Roding
Die Stadt Roding liegt am Fluss Regen im Bayerischen Wald. Als Teil 
des natürlichen Wasserkreislaufes bringt der Regen immer wieder 
Hochwasser mit Überschwemmungen und teils erheblichen Schä-
den an Gebäuden und Einrichtungen sowie massiven Beeinträchti-
gungen der Infrastruktur mit sich. Am 13. August 2002 ereignete sich 
in Roding ein dramatisches Jahrhunderthochwasser mit einem Ab-
fluss von ca. 750 m³/s.

Terrassen mit Schutzwand

Städtebauliche Integration

Die bis zu 3,50 Meter hohen Schutzmauern erforderten eine sen-
sible Einbindung in das flussnahe Stadtbild. Dazu ließ die Stadt 
umfangreiche Terrassierungen und Ufergestaltungsmaßnahmen 
vornehmen. Die Höhe der Schutzwand wurde deutlich reduziert, 
um die Sichtbeziehungen zwischen Stadt und Fluss zu erhalten. Im 
Hochwasserfall werden zusätzlich bei den Geländern Mobile Ele-
mente aufgebaut.

Einweihung

Der Hochwasserschutz Roding Altstadt wurde am 29.07.2016 feier-
lich eingeweiht. Die Honoratioren legten Hand an beim Aufbau der 
mobilen Elemente.

Übersichtslageplan mit Bauwerken; Quelle: Bayerische Vermessungsverwaltung

Das Hochwasserschutzkonzept

Roding ist seit Juli 2015 vor einem hundertjährlichen Hochwasser 
geschützt. Die Schutztrasse verläuft nahe entlang der vorhandenen 
Bebauung, um den Retentionsraum zu erhalten. Ein Schutzdeich und 
Mauern bewahren die Altstadt vor Hochwasser. Ein Hochwassertor 
verschließt die Fußgängerunterführung bei der Regenbrücke. Um-
fangreiche Anlagen der Binnenentwässerung regeln das Abpumpen 
von Niederschlagswasser. Ein Rückhaltebecken puffert den Pum-
penzufluss. Die Freiwillige Feuerwehr sorgt im Hochwasserfall für 
den reibungslosen Aufbau der mobilen Elemente. 
 

„Probe“-Aufbau mobiler Elemente

Regierungspräsident Axel Bartelt, Bürgermeister Franz Reichold, Land-
rat Franz Löffler, Landtagsabgeordneter Dr. Gerhard Hopp, Leiter des 
Wasserwirtschaftsamtes Josef Feuchtgruber (von links nach rechts)


